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Antwort  
der Landesregierung  

auf die Kleine Anfrage Nr. 357  

des Abgeordneten Steffen John (AfD-Fraktion) 
Drucksache 7/838   

Energieversorgung TESLA  

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister für Wirtschaft, Arbeit und Energie 

die Kleine Anfrage wie folgt: 

Vorbemerkungen des Fragestellers: Industrieproduktion verbraucht große Energiemengen, 
auch die Herstellung umweltschonender Produkte. Die Ansiedlung von Tesla ist ein Parade-
beispiel dafür und kann im Erfolgsfalle Maßstäbe dafür setzen, wie industrielle Neuansied-
lung energietechnisch modern ausgestaltet wird.  
 
Frage 1: Welche baulichen Maßnahmen zur Energieversorgung seiner Produktion werden 
von Unternehmen Tesla in Brandenburg selbst errichtet und welche Sicherungsmaßnahmen 
zur Energieversorgung des Standortes Grünheide ergreift das Unternehmen? 
 
zu Frage 1: Nach Kenntnis der Landesregierung plant Tesla ein zusätzliches Umspannwerk 
auf ihrem Gelände sowie eine Dachflächen-PV-Anlage. 
 
Frage 2: Welche Unterstützung zur Sicherung seiner Energieversorgung erhält Tesla seitens 
der Landes- und Bundesregierung? 
 
zu Frage 2: Anträge zur Förderung der Energieversorgung liegen der Landesregierung nicht 
vor. 
 
Frage 3: Wie hoch ist der Anteil von Ökostrom bei dem prognostizierten Energieverbrauch 
des Werkes im Zeitraum bis 2025? 
 
zu Frage 3: Über den Ökostrom-Energieverbrauch liegen der Landesregierung keine Infor-
mationen vor. 
 
Frage 4: Welche bestehenden Kraftwerke werden zur Energieversorgung beitragen und 
werden hierzu neue (Klein) Kraftwerke gebaut und wenn ja, welcher Art und wo? 
 
Frage 5: Wird das Werk Grünheide auf Kohlelieferungen aus Polen und/oder Brandenburg 
oder Sachsen angewiesen sein? 
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zu den Fragen 4 und 5: Wegen des Sachzusammenhangs werden die Fragen 4 und 5 zu-
sammen beantwortet. Das Werk der Fa. Tesla wird aus dem öffentlichen Netz versorgt, so 
dass keine Aussagen darüber möglich sind, welche Kraftwerke zur Energieversorgung bei-
tragen werden. Der Bau neuer Kraftwerke ist nach Kenntnis der Landesregierung nicht ge-
plant. 
 
Frage 6: Wird das Werk Grünheide auf Gaslieferungen aus welchen Leitungen und aus 
welchen Ländern angewiesen sein? 
 
zu Frage 6: Die Gasversorgung wird ggf. aus dem existierenden Gasverbundnetz erfolgen. 
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Namens der Landesregierung beantwortet der Minister für Wirtschaft, Arbeit und Energie die Kleine Anfrage wie folgt:

[bookmark: Beginn_Text]Vorbemerkungen des Fragestellers: Industrieproduktion verbraucht große Energiemengen, auch die Herstellung umweltschonender Produkte. Die Ansiedlung von Tesla ist ein Paradebeispiel dafür und kann im Erfolgsfalle Maßstäbe dafür setzen, wie industrielle Neuansiedlung energietechnisch modern ausgestaltet wird. 



Frage 1: Welche baulichen Maßnahmen zur Energieversorgung seiner Produktion werden von Unternehmen Tesla in Brandenburg selbst errichtet und welche Sicherungsmaßnahmen zur Energieversorgung des Standortes Grünheide ergreift das Unternehmen?



zu Frage 1: Nach Kenntnis der Landesregierung plant Tesla ein zusätzliches Umspannwerk auf ihrem Gelände sowie eine Dachflächen-PV-Anlage.



Frage 2: Welche Unterstützung zur Sicherung seiner Energieversorgung erhält Tesla seitens der Landes- und Bundesregierung?



zu Frage 2: Anträge zur Förderung der Energieversorgung liegen der Landesregierung nicht vor.



Frage 3: Wie hoch ist der Anteil von Ökostrom bei dem prognostizierten Energieverbrauch des Werkes im Zeitraum bis 2025?



zu Frage 3: Über den Ökostrom-Energieverbrauch liegen der Landesregierung keine Informationen vor.



Frage 4: Welche bestehenden Kraftwerke werden zur Energieversorgung beitragen und werden hierzu neue (Klein) Kraftwerke gebaut und wenn ja, welcher Art und wo?



Frage 5: Wird das Werk Grünheide auf Kohlelieferungen aus Polen und/oder Brandenburg oder Sachsen angewiesen sein?



zu den Fragen 4 und 5: Wegen des Sachzusammenhangs werden die Fragen 4 und 5 zusammen beantwortet. Das Werk der Fa. Tesla wird aus dem öffentlichen Netz versorgt, so dass keine Aussagen darüber möglich sind, welche Kraftwerke zur Energieversorgung beitragen werden. Der Bau neuer Kraftwerke ist nach Kenntnis der Landesregierung nicht geplant.



Frage 6: Wird das Werk Grünheide auf Gaslieferungen aus welchen Leitungen und aus welchen Ländern angewiesen sein?



zu Frage 6: Die Gasversorgung wird ggf. aus dem existierenden Gasverbundnetz erfolgen.
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